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utellig enz 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoitr im Poſt-Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


PEEP 


Neo. 3. 


Mitt 


woch, den 5. Januar 
Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 3. und 4. Januar 1818. m 

Herr Kaufmann Römmich aus Kuſel in Baiern, log. im Engliſchen Hauſe 

Herr Gutsbeſitzer Zimdars auf Grebin, log. im Hotel du Riord Herr Kaufmann 

aum aus Stettin, Herr Gutsbeſitzer Kurter aus Bernauen, Herr Fabrikant 

leiſcher aus Hamburg, log. im Deutſchen Hauſe. Hetr Hofbeſitzer Dyck aus 

— Herr Poſthalter Heyer nebſt Sohn aus Marienwerder, log. im Hotel de 

Thorn. Die Herren Kaufleute Lippmann aus Mollde, Thibans aus Baden, Herr 

Architekt Kretſchmer aus Berlin, log. im Hotel d' Oliva. Herr Kaufmann A. 

Neidert aus Cöln, Herr Landrath Wernig aus Schubin, log. in Schmelzers 
Hotel (früher drei Mohren). j 


Bekanntmachungen. 
1. Die Einlöſung der Coupons Weſtpreußiſcher Pfandbriefe, ſowohl des hie⸗ 
en, als der auswärtigen Departements, erfolgt vom 3. Januar k. J. bis incl. 
25. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr. a 5 
Danzig, den 28 Dezember 1847. 
Königl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 
2. Der hieſige Kaufmann Julius Reinheld Könenkamp und die Ida Malvine 
Stein, letztere im Beſtritte ihres Vaters, des Rentiere Gottlieb Stein von Langfuht 
haben mittels gerichtlichen Vertrages vom 27. November d. J. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Exwerbes für die von ihnen einzugehende E e ausgeſchleſſen. f 
Danzig, ben 3. December 1847. 8 N 
i i Königl. Lond⸗ und Stadtgericht. * 
3. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichts wird 
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hiedurch bekannt gemacht, daß die Henriette, geb. Wopp, verehelichte Stuhlma⸗ 
cher Klippenburg hieſelbſt rechtzeitig bei erreichter Großjährigkejt die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne, dem Srubtihasper Otto Si⸗ 
non Klippeaburg auch für die Folgezeit ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 17. Dezember 1847. 2 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
4. Die Ehegattin des Poſt⸗Sekretairs Skrzeczka zu n Sophie 
Louiſe geborene Wendland hat nach erreichter Großjährigkeit gerichtlich erklärt, 
daß die bisher in ihrer Ehe ausgeſetzt gebliebene Gemeinſchaft der Güter und des 
Ecwerbes auch fernerhin ausgeſetzt bleiben ſoll. ur 
Marienwerder, den 21. Dezember 1847. 
ü Königliches Oberlendes-Gericht. e 

5. Die Martin und Franziska, geborene v. Zabnißka, Schmudeſchen Ehe⸗ 
keute zu Schulzen haben, nachdem die Ehefrau unterm 2. November d. J. majos 
eue geworden, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mittelſt Vertrages 
vom 21. d. M. ausgeſchloſſen. N E As 
Berent, den 22. Dezember 1647. 8 — 
Xönigliches Lands und Stadtgericht. . 
6. Bei naͤchſtem Brandfeuer iſt die Reihe an der III. Abtheilung des Buͤrger⸗ 
loͤſchcorps ſich beim Feuer ſelbſt und an der IV. Abtheilung au. Corps ſich auf ih 
rem Sammelplatze einzufinden. N . ee 

Danzig, den 4. Januar 1848. N i 
Dh Die Feuer⸗Deputation. 

an HN N AVERTISS EME NT. 
7. Wieſen⸗ Verkauf 


e usa zu 
* Herrn⸗Grebin us Oſterwick. 

Zum Verkauf der Wieſen des Rittergutes Herrn-Grebin iſt: 

Montag, den 17. Januar 1848, früh 10 Uhr, 

Termin zu Oſterwick 
und Dienſtag, den 16. Januar, früh 10 Uhr, 

ä TWerm in zu Herru⸗Grebin N 
angeſetzt. — Der Verkauf erfolgt in einzelnen Parzellen. Bedingungen liegen 
zur Anſicht in der Wirthſchafts-Canceley zu Herrn-Grebin — Auch ein bedeuten⸗ 
der Torfſtich kann in einzelnen Parzellen mitverkauft werden, 
nt 77 U Das Dominium. 


— —— — 2 — —— — — — —— Pwv—v— — 
re e * 
3. Heute Nachmittag halb 5 Uhr hat es Gott gefallen, den Kürſchnermei⸗ 
ſter Wilhelm Auguſt Schwaan im 69ſten Lebensjahre aus dieſer Welt zu rufen. 
Sanft ruhe ſeine Aſche! a b Die hinterbliebene Schweſter. 
Danzig, den 3. Januar 1848. 


ann 
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een en a 

s Haus im Glockenthor, zu einem Geſchäftslokale eingerichtet, 

9 iſt mit einer kleinen Anzahlung aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres Holzmarkt No. 1337. W i 


=: anna 
in der Neſſource Concordia, 


Sonnabend, den 8. Januar 1848. 
Anfang Abends 73 Uhr. 
Zur Nachricht fuͤr die reſp. Mitglieder. 
e 


11. Die Preussische National-Versicherungs-% 
8 Gesellschaft in Stettin 9 
5 x mit einem, Grundecapital von f 8 
8 drei Millionen Thalern | 7 
9 


empfiehlt biedureh zur Uebernahme von Versicherungen gegen 9 
5 Feuersgefahr auf Gebäude, Mohilien, Getreide, Waaren aller % . 
% Art zu den billigsten Prämien und fertigt, die Policen sogleich aus der 49 


V Haupt-Agent A. J. Wendt, 
9 Heil. Geistgasse No. 978., gegenüber der Kuhgasse. 1% 


r . p IIDISO 
1 - Schlittengeläute aller Art werd, fauber it: Dauerh. angefertigt. w. a. 
=> alte umgearbeitet, aufgeputzt und reparitt Breitgaſſe 1161. in 
der Nähe des Krahnthors beim Gürtler und Neuſilber⸗Arbeiter Moritz. 
13. Den durch e Krankheit unterbrochnen Unterricht im Polniſchen wüuſcht 
jetzt wieder fortzuſetzen, wie auch Ueberſetzungen poln. u. ruſſiſcher Documente n 
Briefe zu übernehmen Mrongowius, Holzgaſſe No. 25. 


. Ende Dezbr. 1847 iſt aus dem herrſchaftl. 
Hauſe in Gr. Schellmühl ein Halsband entwendet worden. Es beſteht aus Gra⸗ 
naten, von gleicher Größe, einzelne in Gold gefaßt, u. hat ein Gehänge in No: 
ſetten Form von Granaten, in deren Mitte eine echte Perle, welches los gehakt 
werden kann. Indem Alle vor dem Ankauf gewarnt werden wird zugleich gebeten 
den Verkäufer anzuhalten und am oben genannten Orte Anzeige davon zu machen 
15 Diejenigen reſp. Beſitzer von Sparkaſſen-Büchern, welche fällige Jahres. 
zinſen zu erheben wünſchen, können ſolche im Bureau, Langgaſſe No. 528. in Em 
pfaug nehmen und zwar wie im vorigen Jahre täglich vom 10. bis zum 31. d 
Monats in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, wodurch zur Annehmli keit 
des Publikums ein gleichzeitiger, die Abfertigung erſchwerender, Andrang völlig zu 
vermeiden ſein wird. Aid g 

Die Directoren der Danziger Sparkaſſe : 

2 v. Weickhmann. C. R. v Frantzius. Dodenhoff 5 

16. Langfuhr 4. wird gründl. Klavier⸗Unt., wie a. Nachhilfe 1 ia erth. 
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17. Einem verehrten Publikum bringe ich meine x 
Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabril 
Burggrafenstrasse 655. 
mit ſauber, dauerhaft und elegant earbeiteter Fuß bekleidung jeder Art für Her⸗ 
ren und Damen ganz ee in Erinnerung, indem ich (bei feften Preiſen) die 
billigſte und reellſte Bedienung verſpreche. Beſtellungen auf Schuhmacher ⸗Arbei⸗ 
ten werde ich mich bemühen für vollkommenſten Zuftiedenheit auf das ſchnellſte 
und billigſte auszuführen, und bitte mich mit diesfälligen Aufträgen geneigteſt 
beehren 6 wollen. Johann Preußer 
18. eſtern Mittag hat Unterzeichneter ein Päckchen Kaſſenanweiſungen auf 
dem Wege don der Gerhardſchen Buchhandlung bis zum Bienenkorbe in der 
Heil. Geiſtgaſſe verloren und bittet um deren Rückgabe freundlich 
i Kretzſchmer, Reg.⸗Rath a. D. 
25 ͤͤ NEE . en 
* 19. Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung der hieſigen Königl. 
Straf⸗Anſtalt, nach welcher mir von derſelben die Arbeitskräfte zur Wol⸗ 
lenwaaren⸗Fabrikation überlaſſen ſind, beehre ich mich hiemit ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich am hieſigen Orte, außer diefer, eine 
Wollen⸗Waaren⸗Fabrik 
12 errichtet habe, welche jetzt in Gang gebracht wird. 
Es werden darin angefertigt: 5 5 
In allen Karben ordinaire u. mittel Tuche, f 
diverſe ſ. g. Ruſſiſch Wants (waſſerdichte 
„Natural⸗Tuche), Wollachs u. Pferdedecken. 
Stubendeckenzeuge, Flanelle, Friſade u. Schwa⸗ 
* 4 ö 0 
15 neboie. 
＋ Wattir⸗Tuche. Strick- u. Kammwolle. 
ae Judem ich dieſes mein neues Unternehmen dem Wohlwollen der Rör 
38 nigl. hohen Civil⸗ und Militairbehörden wie der loͤblichen Kaufmann⸗ S 
ie ſchaft aufs angelegentlichſte empfehle, verſichere ich, daß ich bemüht ſein y£ 
I werde, alle etwanigen Aufträge aufs prompteſte und beſte auszuführen. &% 
35 Juſterburg, . 1. Januar 1840. Putzlrath. u 
* e 


E 


= 
n Zen 


* 


2 


SER 


ene 


M. L 
KRANKE ERERESEHENEXESEFFRE nun 
5 Heute Abend Konzert von den Geſchwiſtern 
Schmidek Hundegaſſe Ro. 340 ellwig. 
21. Damen, welche im Sticken geübt find, finden Beſchaͤftigung bei 


En J. Koͤnenkamp, Langgaſſe No. 520. 
22. Mitleſer oͤcs Modenjournals konnen 0 haldigſt melden Hhaceachor No. 1951. 


= 


A ssen Knit 


neir t o in r. N 
d Mittwoch, den 5. Januar. EA ion; susp ) Zum Venefiz für den Muſik di⸗ Se 
4 rektor Herrn Denecke: Guſtav, oder der Maskenball. Große sk 
* Oper mit Ballet in 5 Akten von Auber. (Im sten Akte außer 7 
* den Taͤunzen und Maskenſcherzen: Marſch-Duett für Trom⸗ 1 
2 pete und Trommel mit großem Orcheſter, von Can⸗ k 
1 thal, vorgetragen von deſſen Eleven, dem 12jäͤhri⸗ 
ax gen Trompeter Birgfeld und dem 15jährigen Tam 


N. bour Ehrhard. F. Genese. 
NTA EN Een neee eM Nj BR 
41 hause Gewerbeverein. | x 
Donnerſtag, den 6. Januar, Abends 6 Uhr, Buͤcherwechſel, um 7 uhr Vor⸗ 
trag des Hrn. Pr Grübnau, über die Frage: „Kann zu viel producirt werden?“ 
Hierauf Gewerbeboͤrſe. N 1 
Zur Reviſion der Bibliothek wird die Einlieferung der entnommeten 
Bücher, an den Bibliothekar Herrn Uhrmacher Tacobfen, oder an den 
f Kaſtellan des Gewerbehauſes, baldigſt erbeten. 4 
5 Der Vorſtand des Danz. Allg. Gewerbevereins. * 
25. 1500 Thlr. werden auf ſichere ſtaͤdtſche Hypothek zur erſten Stelle geſucht, 
sub Adr. A. 5. im Intl.⸗Comt. 1 
26. 1300 Thlr. z. ſſten Stelle a. 1 ſtaͤdtſch. Grundſt. werd. def. vorſt. Grab. 2080. 
77, An meinem Zanz-Erlonnen für Erwachſene fo wie für Kinder, auch an den 


bereits begonnenen Unterricht für Mazureck, können noch Perſonen Theil 
nehmen, und ſehe ich moͤglichſt baldige Meldungen, Schmiedegaſſe No. 955 ergebenſt 


entgegen. > Selke, Tanzlehrer. = 
28. Ein Haus, worin der Schank und der Viktualienhandel betrieben wird, 
gut gelegen, iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 5 

ö Brandt, Hundegaſſe No. 236. 
29. 50 Maͤdchen konnen Tage⸗Arbeit bekommen Frauengaſſe No. 830. 

. Einer franzoͤſiſchen Converſationsſtunde, die ich vorzugsweiſe für junge 
Leute, die ſich dem Kaufmannsſtande widmen, eingerichtet habe und welche Dienſtags 
und Freitags in den Abendſtunden von 6—7 ſtattfindet, koͤnnen noch mehrere Theile 
nehmer, unter billigen Bedingungen, beitreten. . 

Arauch erlaube ich mir diezenigen geehrten Herren, welche ſich in der franzoͤſiſchen 
Converſation zu üben beabſichtigen, zum Beitritt eines Converſations⸗Zirkels, wel⸗ 
cher ſich Dienſtsgs und Freitags von 5—6 bei mir verſammelt, unter billigen Ber 
dingungen, ergebenſt einzuladen. C Kozer, Fraueugaſſe No. 866. 
31.1 100 Nthlr. find auf Wechſel und ſonſtige Sicherheit zu begeben. Adreſſen 
unter C. X. Z. nimmt das Königl. Intelligenz⸗Comtoir an. 3 
2; Am 1. d. M. iſt im Siegeskranz eine Perlen⸗Geldboͤrſe verloren. Der 
geber erhalt den Inhalt derſelben Hundegaſſe No 269. als Belohnung. 
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33. Kalli graphischer Unterricht 
2 in einem vollständigen Cursus von 32 Stunden. 

Der Unterzeichnete beginnt den 15, d. M. einen neuen Lehrkursus nach 
seiner bereits bekannten Methode, nach welcher sowohl Kindern wie Erwach- 
senen in 2 mal 16 Stunden eine geläufige schöne deutsche und lateinische 
Geschäftshand gelehrt wird Von zahlreichen Schülern erzielte Probeschriften 
liegen in seiner Wohnung (Schüffelmarkt 637.) zur gefälligen Ansicht, wo- 
selbst er etwaigen Anmeldungen baldigst entgegen sieht. 

lecker, Kalligraph. 
Mesem KRANK 
1 34. Es befindet ſich in dem Wolff Aſchenheimſchen Waarenlager, Lange 3% 
28 gaſſe No. 371, noch eine große Auswahl von Schlafrockzeugen, carirten 3% 
3% und glatten Plüſchen, Atlas⸗Shawls, eleganten Weſtenſtoffen in Sammet, 3% 

zk Seide und Wolle, ſchwarzen und couleurten Buckskinsbeinkleidern, Ober- J 
38 röcken, Leibröcken, Atlas-Cravatten, Regenſchirmen, Mützen, Hofenträgern, 3% 
* pp. welche tief unter den Fabrikpreiſen verkauft werden ſollen, zu deren 3% 
ic Ankauf ich ergebenft einlade. K* 
>: Danzig, den 4 Januar 1848. ** 
3 Der gerichtliche Curator der 2 Aſchenheimſchen Concursmaſſe. 3% 
34 kerle. % 
ERDE RE RERERERE RER FERERERTRERERENS NIE KETEEEKEKERETENEREREREHERERE NEN 
35. Wer einen Stall in der Nähe des Heil. Geiſt-Thors zu vermiethen hat, 
meide ſich Mattenbuden No. 269. N 
36 Wer Wohnungen zu vermiethen hat, mit auch ohne Meubeln, der kann 
ſich melden Näthlergaſſe, Altſtädtſchen Graben-Ecke, beim Geſch.-Comm. Stahl, 
37. Ein Pianoforte iſt zu verm. Näheres erf. man Vorſt Graben No. 2051. 
38. Ein junger Mann wünſcht die Führung von Handlungsbüchern zu übers 
nehmen u. bittet gefälligſt Adreſſen unter G. Z. im Intelligenz⸗Comt. abzugeben. 
39. Die Königsb. Pianof.-Niederl. Jopeng. 559. empf. ihre Inſtrum. beſtens. 
40. 00 musdbung Yan 10 109 mv bu lag Mg m ang 
smogg zn e gef 16129909 eee dee 199 een ee eee e In 
41. Ein 19 jaͤhriges Madchen bittet um einen Dienſt als Amme. Zu erfragen 
kl. Stinkgang No. 303. bei Lang. 

42 Breitgaſſe 1237. iſt die Saal⸗Etage, beſt. a. 3 3. u. Zubehör a. r. Be⸗ 
wohrer zu O. zu vermiethen; auch iſt daſ. e. meubl. Stube u. Kabinet z. 1. 3 v. 

Auch iſt ein junger Mann daſelbſt heimlich ausgezogen; derſelbe wird ers 
ſucht, die Miethe zu entrichten. 

3. 1000 Rtlr. geg. pupill. Sicherheit find zu beität., 700 Rtlr. werden zur 
Iften Hypothek auf ein ſtädtſches Grundſtuͤck verlangt Langgaſſe 407, 2 Tr. hoch. 
44 Ein anſtaͤndiges gebildetes Maͤdchen, das einer Garten-Gaſtwirthſchaft, die 
von dem vornehmſten Publikum beſucht wird, vorzuſtehen vermag, findet ein Enga⸗ 
gement, Gerbergaſſe No. 14., te Etage 
45. Das neu ausgebaute Wohnhaus Schneidemühle 450,51. nebſt Speicher 
449. iſt a. freier Hand zu verk. oder theilweiſe zu verm. D. N. Altſt. Gr. 327. 
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46. Die dem St. Jakobs⸗Hoſpitale ‚augehörigen Landſtücke, namentlich 
5 7 Morgen 203 [IRuthen Milch peter-Wieſen, 92 
44 m 129 „ Mennoniten⸗Wieſen N 
ſollen vom 1. Mai 1848 ab, anderweitig verpachtet werden. 
Wir haben hiezu einen Licitations⸗Termin 
— Donnerſtag, den 13. Januar 1848, 
Nachmittags um 3 Uhr, in unſerem Couferenz⸗Lokale angefegt, wozn wir Pacht ⸗ 
luſtige einladen. 
a f Die Vorſteher des Hoſpitals zu St. Jakob. 
Hendewerk. Focking. Höpfner. Klawitter. 
47. In der Langgaſſe, Altſtädtſchen Graben, Mattenbuden, werden Ladenlos 
kale zu miethen geſucht. Adreſſen im Intell.⸗Comt. Z. N. 52. 
48. Toͤpfergaſſe Ro. 75. wird die Einziehung von ausſtehenden Forde 
g W rungen übernommen, prompt und reell ausgeführt und dafür auf 
Verlangen Sicherheit beſtellt. Auch koͤnnen daſelbſt dergleichen Activa durch baare 
Zahlung der Valuta cedirt werden. 8 
49. E, alt. u. brauchb. kl. einſp. Schlitten wird gef. oder gemiethet Holzm. 13. 


50. Zu den bevorſtehenden Ballen bringe ich meine Pariſer Ballblu⸗ 
men⸗Berleihanſtalt gütigſt in Erinnerung E. Dümbte, Glockenthor 1951. 


ren dd d nne ep | 
51. Die Untergelegenheit Jopengasse No. 596., sich zu einem Comtoir- 
geschäft eignend, ar 55 . nee a ee sind zu verm. 
ine Schankwirthſchaft, in voller Nahrung, iſt zu vermiethen. 
52. r Adreſſe im Intelligenz-Comtoir unter 100. 1 e X 
53, Zu Oſtern zu vermiethen, Nachr. Breitgaſſe 1144. : das Logis Breitgaſſe 
No. 1207., 3 T., von 2 St., 2 Nebenſt. ꝛc., 2 St. Hundeg., am Kuhthor, die 
Saal⸗Etage Hundeg. No. 75, die Parterre-Etage daſ. die Untergelegenheit Röper⸗ 
gaſſe No. 475., zum Laden oder bloßen Bewohnen. 
54. Scharrmacherg 1877. f. 2 kl. fr. Zimm, kl. Küche, Keller u. Bequeml. z. Oſt. z. v. 
55. Kohleumarkt 2040 find 2 Wohnungen à 1 Stube nebſt Kabinet, Küche, 
Boden and Keller von Oſtern ab, im Ganzen oder auch getheilt, zu vermiethen. 
56. Rähm No 1808: iſt eine Oberwohnung mit eigner Thür, beſtehend aus 
einer Stube, Küche, Hausr. und Boden, Oſtern, echter Ziehezeit zu vermiethen. 
57. Erſten Damm No. 1124. iſt eine Wohnung, beftehend aus 3 Zimmern 
nebſt Küche, Boden und Holzſtall zu vermiethen. A 
58. Brodbänkengaſſe 667. iſt die Parterre-Wohn. z. erſten April zu verm. 
59. Schüſſeld 1111. iſt e. Obergeleg. v. 2 St., Küche, Bod., Speiſek. z. v. 
60. Jopengaſſe No 607. iſt ein Saal, Gegenſtube und Kabiner, mit auch 
ohne Meubeln, nebſt Bedienung an einzelne Perſonen zu vermiethen u. zur recht. 
Zeit zu beziehen. Näheres im deutſchen Haufe ven 912 Uhr Vormittags. 
61 Eine herrſchaftliche Wohnung nebſt Altan iſt Breitegaſſe 1056. ſo wie 
eine kleine Wohnung zu rechter Zeit zu vermiethen. 7 140 


62. Jopengaſſe No. 507. iſt eine Uuntergelegenheit, welche ſich auch zu einem 
Laden eignet, von 4 Zimmern nebſt Rain, Küche und A 10 . u. 
zur rechten Zeit z bez. Näheres im demſelben Hauſe Vormittags von 9—12 Uhr. 
63. 2 ſehr freundl. Wohn v. 2—3 Stub., Hausfl, Bod. ic. 1 em. eig. Thie, 
v. d. St., ſ. z. Oſt. d. J., auch eine ſogl, Laſtadie a. d. Aſchb. ag. zu verm. 
64. Pfefferſtadt No. 129. iſt eine meublirte Stube nebſt Bettzu an einen 
oder an zwei junge ſolide Leute zu vermieth. Daſelbſt können auch zwei Pen⸗ 
ſionaire, die das Gymnaſium oder St. Petri⸗Schule beſuchen, aufgenomm werd. 
65. Im neuerbanten Hauſe Holzgaſſe 12. ſind 3 Wohnungen nebſt Pferdeſtall 
und Remiſe zu vermiethen. Zu erfragen Fleiſchergaſſe No. 135. 
Langgaſſe 520. iſt zu Oſtern die elegant decorirte Belle Etage, beſtehend 

aus 1 Saal, 4 Stuben, Kammern, Küche, Keller ze, zu vermiethen. er 
67. Die Untergelegeuheit Kaſſubſchen Markt No. 884., beſtehend aus einer 
Vorſtube, geränmigem Mittelhauſe, Hinterſtube, Küche nebſt Holzgelaß und Eins 
tritt in den Garten iſt zum 1. April zu vermiethen Zur Zeit befindet ſich darin 
eine Gewürz⸗ und Victualien⸗Handlung, jedoch iſt der Laden zu jedem anderen 
Geſchäfte brauchbar. Das Nähere eine Treppe hoch daſelbſt. | 
69. J anſtändige begneme Wohngelegenheiten in der Heil. Geiſtgaſſe (wovon 
eine parterre gelegen) find zu Oſtern a. c. an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Näheres kl. Tobiasgaſſe 1877, a WII 
69. Langgarten No. 122., Sonnenſeite, ſind Wohnungen gleich auch zu Apr. 
zu beziehen und zu vermiethen. 
70 Kl Hoſennäherg. 870. iſt eine Stube mit Meub. zu verm. u. gl. zu baz. 
21. Breitgaſſe 1166. iſt die Hange-Etage, beſtehend aus 2 Stubon, Küche, 
Holzgelaß, Kammer und Apartement an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
72. Scharrmachergaſſe 751. ſind 2 Stuben an ruhige Bewohner zu bermiethen⸗ 
73. Heil. Geiſtgaſſe 963. ſind mehrere Stuben mit aller Zubehör zu wermiethen. 
74. Pfarrhof u. d. Durchg. zur Weinhandlung iſt 1 Zimm. mit Meub. z w. 
75, Toöpfergaſſe No. 74. find Wohnungen von zwei bis drei Stuten, Küche 
Keller, Boden zu vermiethen. - nr NR 
76. Zwei freundliche Zimmer nebſt Zubehör ſind Kaſſubſchenmarkt 880. z. w. 
7. Langgaſſe 537. iſt die gut eingerichtete Oberſaal⸗Etage au einen einzel⸗ 


nen Zur zu vermiethen. i , dn mw a 
76. Ben lerg 625. iſt e. zur Häketrei einger. Untergelegenheit 3.1. Apr. d. J 3.8 
6, Die Bell klage in dem Hause Brodbänkeng. 
661., Ecke der Kürschnerg., ist zu Ostern d. > 
2799 i “14019 6 TOR Ne 1 on 
zu vermieihen. Das Nähere daselbst. | 
,, Das Logis Hundegnife n 76, 3 Tr. b., von 
4 Zimmern rc. iſt zu Oſtern zu vermiethen. Naä⸗ 
heres Breitgaſſe 1144. 25 | 
eilage. 


SE Bellage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
— No. 3. Mittwoch, den 5. Januar 184. 


81. Die Untergelegenheit des Hauſes Breit: u. Tagneterg.⸗Ecke zu einem Laden⸗ 
Geſchaͤft oder Schank geeignet, iſt zu vermiekhen. Nähe Breitgaffe 1202. a 
82. Vorſt. Graben Ro. 170. ft 1 Stube zu vermiethen. vu 
83. Vierten Damm No. 1532. iſt 1 Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben nebſt 
Geſindeſtube, Küche und Boden an eine anſtaͤndige und ruhige Familie zu vermiethen 
und April zu beziehen. j 


34. Das Haus Verholdſchegaſſe 436, beſtehend aus 6 Zimmern, Kuchen, Boͤ⸗ 
den ac. iſt zu Oſtern zu vermierhen u v. 10 Uhr ab 51 bef. Naͤh. Langenmarkt 435. 
85. Langgaſſe No. 60. ſind 2 bis 3 Zimmer, Küche, Kammer und Boden in 
der Zten Etage zu vermiethen. 4511 
86. Vorſt. Graben No. 177. ſind 2 Stuben nach vorne nebſt Küche, Kammer 


und Boden zu vermiethen. 146. J 
87. Brodtbaͤnkengaſſe No. 668. iſt die Saal-Etage zu vermiethen und Oſtern 
d. J. zu beziehen. Bi; 

. Frauengaſſe 817. iſt zu vermiethen: ein Vorderſaal mit Kabinet, 2 Hinter⸗ 
ſtuben, Kuͤche mit Kammer, Boden ꝛc. 1 * 
89. Breitgaſſe 1027, iſt ein ſehr geräumiger Keller zu vermieth. Näh. daſ. 
90. Das Haus Breitgaſſe No. 1107, a. iſt z. verm, Nachr. 1. Damm 1108. 
91. Johannisg. 3363. Ecke der Peterfitieng. find 4 bis 5 Zimmer, Küche 
Kammer, Boden u. f. Bequemlichk. von Oſtern ab zu verm. N. Glockenthor 1950. 
9%, Langgarten No. 243. find zwei Stuben nach vorne mit Meubeln an ein: 
zelne Herren oder Damen den 1. Februar oder gleich zu vermiethen. tam 

ER 1. Damm 1126 iſt die 2. Etage mit Küche, Bod., Kell an ruh Bew. 3. v. 
94. Sandgrube 404. iſt eine Wohn, v. 2 Stub, Küche, Kell, Hof u. Stall z. v. 
95. In dem Hauſe Schnüffelmarkt No. 713, mit dem Duͤrchgange nach d. 
Pfarrhofe iſt die ſich zu jedem Geſchäfte eignende Untergelegenheit zu Oſtern zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 3 Treppen hoch. N Ind 
96. Flauengaſſe No. 858 ſind 3 Wohnungen, ., 2., 3. Etage, vis a vi 
jede Vorder⸗ und Hinterſtube, Schlafkabinet, Kammer, Küche, Boten, Keller und 
Comodite, theilweiſe oder im Ganzen zu vermieth. Zu erfragen 2 Treppen hoch. 
n let ene 9 510 
97. Donnerſtag; den 6. Jauuar d. J. ſollen auf dem Schüſſeldamm in Hauſe 
No. 939.“ nahe dem St. Jacobs Hospitale, auf gerichtliche Verfügung öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden: Fur (IH 1 
i 1 ele Wh ſilberne Taſchenuhren, 1 filberner Frucht „ Kduter- 
korb, dito Teller, Tiſchleuchter, Lichtſcheeren, Punſche, Gemüſe⸗, Ep und Thee, 
löffel, J altes Klavier, piegel, Schlanke, Sepha, Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, 
Koffer, Betten, Gatdinen, Tiſchzeug, Bert und Leibwäſche, Männer- n. Frauen: 


klei d ei⸗ 
derne Wi dee een Gee Höher. a 8 80 e 1 Tale lie Sen K per 
ſpectiv, etwas Brennmaterial ꝛc. 3 T. .Gnaelhar\. Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 

98. Friſche Auſtern empfipit die Weinhandlung von 
. H. Leutholz, Langenmarkt Ro. 433. 

9. So eben empfing ich direkt von Petersburg 
ruſſiſche Jucht⸗ Pelzſtiefel fuͤr Herren. 

Sternfeld, Iiten Damm No. 1123. 


100. Chateau Margeaux und St. Julien biligſt bei 
F. G. Kliewen, Aten Damm. 
101. Chokoladen aus der Fabrik der Hrn. Hildebrand Sohn a Berlin 


in allen Nummern von 73 ſgr. bis 22 * 8 .. Pfund. empfiehlt 
Kliewer, 2. ae 1287. 


1b. Neue Sendung 2 
Röckchen (Casabaika) in Wolle mit Pelz garnirt, fir Kinder von ein bis 


ſechd Jahren, ebenſo wollene Kinderſtrümpfe, gleich mit Schuhen verbunden (ef- 
was ganz neues) wollene Mützchen, auch wollene Kinder-Muffchen mit Pelz garnirf, 
empfing ich in vorzüglicher Auswahl. H. S. Cohn, Langgaſſe No. 392. 
103. Blühender Flieder iſt zu haben hinter dem Stift beim Gartner Stachowitz. 

104. 30 Schock ſehr ſchönes Eyps rohr ſind zum Verkauf im Gute Connahs⸗ 


hammer bei Oliva 
105. Im Oelberg⸗ Speicher, an der Schaͤfereiſchen Brücke iſt guter trockener 
1 Torf zu billigen Preiſen in Ruthen wie auch in einzelnen Kiepen zu ab. 


Auf dem Muͤhlen⸗Holzfelde von Philipp Ib. 
Albrecht E Co. zu Neufahrwaſſer iſt gegenwartig 
ganz trockenes Balken⸗, Rundholz⸗ und Schwar⸗ 
0 rennholz zu ungewöhnlich Fltigen Preiſen 
“u 50 Rn haben. 

bald, e B Jae e sit big kaufe 
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7VFVFCCCCCCCCVVCFCVb SORDELEURTEN 
33 Die e Ungarweine 320 end ae 4 
I ſind geräumt, r iſt der zweite u. letzte Transport für den Winter unterw. 88 
uu muß in kl. 3 Tg eintr.— Als Fahr ſchön u. preiswürdig empfehle noch 

2 ein kl. Vorrath Erlauer (roth. Ung) u 15 ſgr. die 2 u. 18271 Tokayer 

3% Essenz a 2 rtl. die origul. Btl. G. Fr. Hohnbach, Weinhl. Langg. 371 * 
SEREKEREFERERDIEREXTR PP 
110. Blutegel ps Stk. 22 Sgr. empfiehlt Papius, Hl. Geiſtgaſſe Ro. 924. 
111: Vorſt. Graben 2084. c. iſt 1 H.⸗Pelz zu verkaufen. 

112. Pfarrhof 610 n. d. Durchg. z. Weinhandl. iſt 1 gute Guikarre zu verkauf. 
113. Ein leichter Uunterſchlitten ſteht billig zum Verkauf Tiſchlerg. 630. 

114. Spickgaͤnſe u. Gaͤnſeſchmalz iſt Breit⸗ u. Fauleng. zu haben. 

115. 1. Kinder-Korbſchlitten ſteht Langgarten Ro. 85. billig zu verkaufen. 

116. Breit u. Bootsmannsg.⸗Ecke 1168. find geroͤſtete Neunaugen zu haben, pr. 
Stk. 6 pf., ſchockw. bill., ſowie auch ruſſiſche Pelze fuͤr Herren u. Damen. 

117. Ein Fortepiano, ein meſſingenes Schreibezeug und zwei zinnerne Klyſtir⸗ 
fprigen find Mattenbuden No. 232. kaͤuflich zu haben. a f 

118 Beſte Kiefern-Holzkohlen werden billigſt verkauft Hundegaſſe No, 310., in 
den Morgenſtunden bis 10 Uhr. a 2 


119. 2 kl. tafelf. Pianoforte ſtehen a 10 u. 22 Rthlr. zum Verk. Jopeng. 559. 
120. Vorz. Leim, à 4 gr. h. Pfd., ist zu verk. Joh. u. Petersilieng-Eeke 1363. 
121, Von nachſtehenden eben ſo billigen als praktiſchen Artikeln befindet ſich 

bei Endesgenannten alleiniges Lager: 


Koͤnigs⸗Waſch⸗ U. Badepulver in Schachteln mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung a 3 Sgr, das billigſte und vorzüglichſte Waſchmittel, um die alben 
reinigen u. derſelben n. kurzem Gebrauche einen ſchönen weißen Teint zu verleihen. 


„ 2 * 

Praktiſches Raſirpulver die Schachtel à 3 Sgr, welches einen reich⸗ 
lichen ſtehenden Schaum erzeugt, das Varthaar ſehr erweicht und das Raſiren 
um Vieles erleichtert. 5 5. N 

Statt ſchäumendes Hollaͤndiſches Scheuerpulver ein Paquet v. 
4 Pf. a 17 Sgr., das vorzüglichſte, wohlfeilſte Präparat zum Scheuern von 
Zimmern, hölzernen Gefäßen pp., von deſſen nutzbarer Anwendung ſich jede tüch⸗ 
tige Hausfrau überzeugen wird. { E. E. Zinn geler. 
6— Be EL 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Ani i Nothwendiger Verkauf. 1 * 
Die den Carl und Wilhelmine Wolſchonſchen Eheleuten angehörige Erhpachts⸗ 
gerechtigkeit auf das Vorwerk Matern No. 1. des Hypothekenbuchs, 
auf 16897 rtl. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, 


122 


ne ar Auguſt 1348, Vormittags 11 Uhr, N 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. f ; 1 5 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Beſitzer der gedachten Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit, Carl und Wilhelmine geb. Rand Wolſchonſchen Eheleute werden zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierzu öffentlich vorgeladen. 25 
Pr Königliches Lend und Stadtgericht zu Danzig. i 


— — nn ren 


* Sachen zu verkaufen aufferbatb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. l 
123. ö Nothwendiger Verkauf. a 
Dass hieſeibſt sub No. 147. der Servisanlage belegne, auf 1198 rtl. 20 for. 
geſchätzte Bürgerhaus nebſt Zabehör, den Abraham Pincusſchen Erben gehörig, ſoll 
in dem am 
i 10. Februar 1846. Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtslecale auſtehenden Termine an den Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 
kauft werden, 
Die Tare iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. = 
Berent, den 12. October 1817. 

N 996 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

124. : Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Lands und Stadtgericht Dirſchan. 

Das hierſelbſt in der Oberſtraße sub No. 146. Litt. A. belegene, den Sattler⸗ 
meiſter Gottlieb und Auguſte geb. Gehlhaar — Lichtenſteinſchen Eheleuten gehörige 
Grundstück, beſtehend aus einem maſſiven Wehnhauſe, Seiten- und Stallgebäuden, 
fo in termino in? Fir 2 
5 den 18. Februar 4348, Vormittags 11 ub r 
an ordentlicher Gerichtsſtelle (Zimmer 10.) ſabhaſtirt werdeu. Die auf 1230 rtl. ab⸗ 
ſchließende Taxe und der Hypothekenſchein find täglich im III. Bureau einzuſehen. 
Dirſchau, den 8. Ockober 1847. N 115 


ee SENT TER f nn 
125. Offener Arreft 


Nachdem über das Vermögen des hieſigen Gaſtwirths Johann Franz Lintzew 
unterm 9. d. M. der Concurs eröffnet, worden, werden alle Diejenigen, welche zu die 
ſer Concursmaſſe gehörige Gelder oder geldwerthe Gegenſtände in Händen haben, 
hierdurch angewieſen, ſolche binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte anzu⸗ 
teigen und mit Vorbehalt ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. 

Im Falle der Unterlaſſung gehen ſie ihrer daran habenden Pfand: und anderer 
Rechte verluſtig. a 4 ö 

Jede an den Gemeinſchuldner oder ſonſt einen Dritten geſchehene Zahlung 
oder Auslieſerung aber wird für nicht geſchehen erachtet, und das verbotwidrige Bar 
zahlte oder Ausgeantwortete für die Maſſe anderweft von dem Uebertreter beigetrie⸗ 
ben werden. g 20 1 „ rein 2 a | LTELHERET 
Rioſenberg, den 23. October 1647. alain 
Königl. Stadtgericht. 


126. Mittwoch, d. 5. Jan. — 2 E — t. 1 G. 
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